
Höchst unglückliche 15:16 Heimniederlage gegen Ehningen 

TSV-Ringer waren nahe am Favoritensturz dran  

„Hat man kein Glück, kommt auch noch Pech hinzu“…diese Sportweisheit trifft voll und ganz bei der 

Mattenkonfrontation der „Bibrisfighter“ mit dem favorisierten tabellendritten Ehningen den Nagel auf 

dem Kopf. Ganz am Ende stand bei einer „Millimeterentscheidung“ eine 15:16 Niederlage.  

Da war, im Nachhinein bilanzierend, sogar mehr drin gewesen…da ein Wertungspünktchen, dort 

ein Wertungspünktchen, das liegen blieb. Dabei hatte die heimische TSV nach einem 4:12 

Hintertreffen zur Halbzeit 6 Einzelkämpfe für sich entschieden, aber Ehningen ging am Ende als 

mehr als glücklicher Gewinner von der Matte. Unsere Mannschaft hat alles reingehauen, die 

Zuschauer haben tolle, in der Crunchtime hochspannende Kämpfe erlebt, und somit können wir uns 

wiederum nichts vorwerfen.  

Unser Team konnte sich einfach nicht für ihre tolle Leistung belohnen, so ein etwas zerknirscht 

wirkender Headcoach Bernd Biller.  

Dabei musste man, als zusätzliches Handicap und somit Doppelpech, auf die Option Leomid 

Colesnic oder Mischo Georgiev verzichten, die beide zu den aktuell stattfindenden Weltmeister-

schaften der nichtolymischen Gewichtsklassen nach Albanien nominiert sind.  

Mit einem Leistungsträger mehr wären, so wie es gelaufen ist, mutmaßlich wohl die Punkte in 

Herbrechtingen geblieben.  

Wie befürchtet wurde bis 57 kg Fr Kyoumars Mahmoudiaghdam (TSV) chancenlos vom 

Deutschen Jugend-Doppelvizemeister Oscar Ziegler geschultert.  

Riccardo Caricato (TSV) gelang bis 130 kg gr in einem vor allem starken 2.kampfabschnitt, als er 

im Bodenkampf einen Durchdreher anbringen konnte, ein 4:1 Arbeitspunktsieg über den Deutschen 

Ex- Juniorenvizemeister Fabian Bendl (2:4).  

Den absoluten Highlightkampf der bislang unbesiegten entschied Junioren-Vizeeuropameister 

Maxim Sarmanov (TSV) bis 61 kg gr gegen den immer noch topfitten Ex- Aalener Bundesliga-

Ringer und einst zur erweiterten Junioren-Weltspitze zählenden Constantin Bulibasa mit einem 

restlos überzeugenden 10:3 Punktsieg in einem Kampf, der alles an attraktivem Ringen beinhaltete 

für sich. Sucht man „das Haar in der Suppe“, blieb hier bereits ein mikriges Pünktchen zum Team-

Dreier auf der Strecke (4:4).  

Bis 98 kg Fr trat Christoph Krämer (TSV) als krasser Außenseiter auf den bisher unbesiegten 

Moldawier Andrian Grosul, Ex-Vizeeuropameister, welcher bei einem 0:15 Techniksieg seinen 

Status Topringer unterstrich (4:8).  

Über eine Runde bis fast in die 5. Min hinein konnte Routinier Alexandros Pilavidis (TSV) bis 66 

kg Fr den Freistilkünsten von Vasyl Zanfunshan bei einem knappen Rückstand trotzen, dann 

gelangen dem Ukrainer vor allem im Bodenkampf die Wertungen zum 0.16 Techniksieg, die letzte 

davon praktisch noch mit der Schlusshupe (4:12).  

Mit einem beherzten Kampfstil wartete bis 86 kg gr einmal mehr Nikolay Baboglu (TSV) gegen Kai 

Rösch auf und konnte diesem vor allem in einer willensstarken 2. Runde einen 4:0 Arbeitspunktsieg 

abringen (6:12).  



Entschlossen drängte Wladimir Berenhardt (TSV) bis 71 kg seinen gegenüber Sebastian Sander 

in die Defensive, punktete im 1. Durchgang mit einem Durchdreher und einem Untergriff zur 7:0 

Pausenführung und ging in überzeugender Manier als 10:2 Punktsieger von der Matte (9:12).  

Auch Sotirios Chochlionis (TSV) ging bis 80 kg Fr die Begegnung mit Alexander Mutz zielstrebig 

an, erlangte mit schönen Freistilaktionen eine 5:0 Pausenführung und verzeichnete am Ende einen 

deutlichen 8:1 Punktsieg. Schade, mit dem Schlusssignal ging noch die diskussionswürdige 

Mattenrandwertung an den Gästeringer (11:12).  

Bei der entfesselten Aufholjagd der TSV gelang Leon Rul (TSV) bis 75 kg Freistil mit dem 4. 

Einzelsieg in Folge im Schlussakkord noch ein 19:4 Techniksieg über Marian Rall, der die 

Bibrisringer erstmalig mit 15:12 in Front brachte.  

Der Jugendliche Torben Strobl (TSV) blieb bis 75 kg greco natürlich gegen den ehemaligen 3. der 

Deutschen Männermeisterschaften, Timo Stiffel bei einer 0:15 Technikniederlage ohne jegliche 

Erfolgsaussichten und so nahm ein mitreißender Mannschaftskampf bei einer 15:16 Niederlage der 

Gastgeber ein höchst unglückliches Ende.  

  

Jugendliga Bezirk III 

Die TSV-Jugend konnte zwei schöne Siege nach spannenden Kampfverläufen über den 

Nachwuchs der KG Dewangen / Fachsenfeld „einfahren“ und bleibt in der Tabelle weiter mit oben 

dran. 

TSV Herbrechtingen Jgd - KG Dewangen / Fachsenfeld Jgd  17:14 

Freistilkampf: Für die TSV-Jgd punkteten: bis 36 kg Raphael Beck (4 / Schultersieg), bis 40 kg 

Samuel Dell’Aquila (4 / Schultersieg) und bis 45 kg Bastian Buchmann (1 / 25:23 Punktsieg), bis 55 

kg Finn Buchmann (4 / Schultersieg) und bis 76 kg Lyan Rul (4); weiter standen im Team: bis 28 kg 



Noel Sättele , bis 32 kg Diar Mahmoudiaghdam und bis 63 kg Leon Franz (3:10 Punktniederlage bei 

seinem Debüt).  

TSV Herbrechtingen Jgd - KG Dewangen / Fachsenfeld Jgd  20:16 

Gr.röm. Kampf: Für die TSV punkteten: bis 36 kg Raphael Beck (4 / Schultersieg), bis 40 kg 

Samuel Dell‘Aquila (4 / 17:2 Techniksieg); bis 45 kg Bastian Buchmann (4 / Schultersieg); bis 55 kg 

Finn Buchmann (4 / Schultersieg) und bis 76 kg Lyan Rul (4). Weiter standen im Team: bis 28 kg 

Noel Sättele, bis 28 kg Diar Mahmoudiaghdam und bis 63 kg Andrii Ninets.  
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